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rtetn gröfeten Gcrftaunen eine SBrief

tafdje liegen. Sic enthielt 700 grancê,
SBriefe aïïer Strt, burcl) bie icf) bie

Slbreffe beë ^nljabcrs crfufjr: SDÎom-

fteur Gain Térrtj, Unterftaatsfefretär
im llnterridjts=llHiuiftcrium

Sfm anbern Tag madjte icf) beut

befannten SBofittfer meinen SBefud) unô

überreichte it)m feine unberfefjrte SBrief»

tafdje. Oer fagte: 3Hein .verr, icf)

glaubte tum einem Sfpadjcn berfofgt 51t

toerben. Gcntfdjulbigeu ©ic taufenb
Dial! Stber id) erbitte bies Gerne: Sßer

fpredjen Sie mir, bafe nicfjtê non bie

fem gaff in bic Oeffentfid)feit fommt."

Tiefe SSrieftafdje," fagte barauf bie

öftcrreidjifdje Gcjceffenj, auf bic bor

un§ liegenbe meifenb, famt ifjrent $m
Ijalt ift nicfjt bie meinige. Sic entfjält
neben ausfänbifdjen Tcbifeu ein gro
fecs SBafet öfterreidjifdjer SKoten, bereu

Sfuêfufjr gegenmärtig ftrenge beftraft
mirb. Sluf ber gabrt jtoifrijen gelb-
firdj unb SSucfjs fanb id) fic iu meiner

3Kanteftafdje. Ta in gefbfird) eine

SeibeS=93ifitatiou augeorbnet toorben

toar, fjatte fie mofjf ein Sdjicber mir
in bie grofee Tafcfje meines SBefjman»

tels geftedt. Seine Sfcdjituug toar ja

fomeit ganj ridjtig, ba id) afs efjema»

liger Diiuifter uub bieffeidjt fannte

er midj ber peinfidjen SBifitation

nicfjt unterfag. 3fm ©ebränge ber (aug--

mierigeu Sfbfertigung finb mir bauu

ficfjer getrennt morben uub toafjrfdjein»
(id) in jtoei berfdjiebenen ^üaen in
bic ©djtoeij Ijineingefafjren. Tiefe
SSrieftafdje entfjäft nun feinerfei 9ia

men. ^d) meife bis jur Stunbe nidjt,
ment fie gefjört. SBieffeidjt, bafe irgenb
ein ©aft biefes Sofafes auf fein Geigen-

tum aufmerffam toirb, toenn fic uocf)

länger auf beut Tifdjdjeu fiegt."

*
£>et Heuling

Gin junger SDÎann, ber erft feit für-

jer Qeit einen güfjrerfdjein befibt,

fäfjrt mit feinem Sfuto einen alten

.sperrit über ben Raufen unb fdjreit;
Sie fjaben ©djufb, mein .sperr, ici)

bin ein gefdjidter Senfer, icfj fafjre fcfjön

feit 14 Tagen."
,,3fd)," fagte ber afte £>crr, inbem er

fidj ertjebt, idj bin audj gerabe fein

Heuling, benn id) gefje fdjon feit 60

fafjren." *
*

£)ttemma

Tie ©attin pnt ©atten: Tu, id)

mödjte gern eines bon bett .Vtiuberu

Der Amerikaner Jack Corwin
macht rückwärtslaufend eine Reise um die Welt

2ön« biefer ©djaaggi tut
3>ft «ar ntdjt nbjufd)à'|en,
3d) mutl itjm abfolut
2ttl(jier ein Senfmal fefjen.
SQSeft eS ber ©djaaggi tut,
Unb ftdj bodj nidjt genieret,

mit auf beu Spaziergang nefjmen. 3Bet=

djes pafet beim beiner SDÎeimmg nadj

am beften ju meinem neuen SDÎantef?"

©irnjerfianben
Mausfrau: 3;dj gfaübe, Sina, toenn

bas fo meiter gefjt, mufe idj midj nad)

einem anberen SDÎâbdjeri nmfefjen."
Sina: Tas fann nidjts fdjoben, tjier

gibt's fdjon lange Sfrbeit für jtoei." ,,:

SBerbient er abfolut,

Saf man ifjn portrattteret.
4?eil, ©djaaggi Gorroin, bir,
SBir ftnb gebüfjrenb baff,

Su biff ein nü|lidj Slier,

£alb Äreb«, (jalb 2Tff.

£>ie £>taa,nofe

SSeobadjten Sic, meine Nerven, bie

Tüunfjcit ber Çaut uttb bas ofäu

(idje Tnrdjfdjinuneru ber jafjfreidjen
^'rampfaberu. SBie lauge ift bas fdjon

fo fäjfimm, lieber SDÎann?"

SBiffen Sie, ftcrr Sßrofeffor, bas ift
erft feit eiu paar Tagen, feit idj bie

neuen blauen ©trümpfe fjabe, bie fäv
beu ab!" *
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neu, größten Erstannen eine Pries
tasche liegen. Sie enthielt 700 Franes,
Briefe aller Art, dnrch die ich die

Adresse des Inhabers erfuhr: Nia»
sieur Caïn Têrry, Uutersiaarssekrctär
im Untcrrichts-lvìinisterinm

Am andern Tag machte ich dem

bekannten Politiker meinen Bestich unö

überreichte ihm seine unversehrte Brief
tasche. Cr sagte: Mein Herr, ich

glanbte von einem Apachen verfolgt m
Iverden. Entschuldigen Sic tausend

Mal! Aber ich crbittc dies Eine: Ber

sprechen Tie mir, daß nichts von die

sein Fall in die Tesfentlichkeit kommt."

Tiese Brieftasche," sagte daranf die

österreichische Excellenz, anf die vor
nns liegende weisend, samt ihrem Inhalt

ist nicht die meinige. Tie enthält
neben ausländischen Tevisen ein grv
ßes Paket österreichischer Rvten, deren

Ausfuhr gegenwärtig strenge bestraft
wird. Anf der Fahrt zwischen Feldkirch

und Bnchs sand ich sie in meiner

Manteltasche. Ta in Feldkirch eine

Leibes-Bisitativn angeordnet worden

ivar, hatte sie Wahl ein Schieber mir
in die große Tasche meines Pelzman
tels gesteckt. Teine Rechnung ivar ja

svweit ganz richtig, da ich als ehemaliger

Minister rmd vielleicht kannte

er mich der peinlichen Bisitation
nicht unterlag. Fm Gedränge der

langwierigen Abfertigung siud wir dann

sicher getrennt worden nnd wahrscheinlich

in zlvei verschiedenen Zügen in
die Schwciz hineingefahren. Tiefe
Brieftasche enthält nnn keinerlei Aa

men. Feh weiß bis znr Stnnde nicht,

wem sie gehört. Vielleicht, daß irgend
ein Gast dieses Lvkales auf sein Eigen
tnm anfmcrksam wird, wenn sie noch

länger anf dem Tischchen liegt."
»

Der Neuling

Ein jllnger Mann, der erst seit kurzer

Zeit einen Führerschein besitzt,

fährt mit seinem Anto einen alten

Herrn über den Haufen nnd schreit:

Sie haben Tchnld, mein Herr, ich

bin ein geschickter Lenker, ich fahre schon

seit 14 Tagen."
Ach," sagte der alte Herr, indem er

sich erhebt, ich bin anch gerade kein

Nenling, denn ich gehe schon seit l!0

Fahren." ^

Dilemma

Tie Gattin zum Gatten: Tn, ich

möchte gern eines von den Kindern

Oer ^nieiitìaner- àeïì Lor-^viri

maetii rûàMài'tsIaukenà eine lìeise urn àie Welt

Was dieser Schaaggi tut
Ist gar nicht abzuschätzen,

Jch muß ihm absolut

Allhier ein Denkmal setzen.

Weil es der Schaaggi tut,
Und sich doch nicht genieret,

mit anf den Spaziergang nehmen. Wel
ches paßt denn deiner Meinung nach

am bestell zu meinem nenen Manlel?''

Einverstanden

Hausfrau: Fch glaube, Lina, weuu
das so weiter geht, mnß ich mich nach

eineni anderen Mädcheu nmsehen."
^ina: Tas kann nichts schaden, hier

gibt's schvn lange Arbeit sür zlvei."

Verdient er absolut,

Daß man ihn portrailierec.
Heil, Schaaggi Corwin, dir,
Wir sind gebührend baff,

Du bist ein nützlich Tier,
Halb Krebs, halb Ass.

Die Diagnose
Bevbachlen Sie, meine Herren, die

Tünnheit der Hant nnd das vläu
liehe Tnrchschiminern der zahlreichen

Krampfadern. Wie lange ist das schv»

sv schlimm, lieber Mann?"
Wissen Sie, Herr Prvfessvr, das ist

erst seit ein paar Tagen, seit ich die

nenen blanen Strümpfe habe, die fär
ben ab!" *
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